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Zn t e l l i g e n z »B r st t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenbcrg.
Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerei.

Nro . 89 . Montag den 7. November 1825

I. Gemeinschaftliche Obcramlliche
Verfügungen.

Durch bas Ableben des Webermeisters
Ldffler Zu Weil im Schdnbuch , ist die Stelle
eines Landobermeisters bei der Weberlade
zu Tübingen in Erledigung gekommen« Zu
einer neuen Wahlhandlung ist nun Samstag
der 12. Novbr . d. I . festgesezt.

Die Schultheißenämter haben daher
sammtlichen in ihren Orten befindlichen
Meistern , welche zur Tübinger Webcrlade
gehören , zu eröffnen , daß sie an obigem
Tage Morgens 9 Uhr aus der Herberge
zum Lbwen sich einfinden , der Wahlhand¬
lung anwohnen , und ihre Stimmzettel ab-
gebcn sollen , wobei bemerkt wird , daß nur
persdnliches Erscheinen angenommen werden
kann.

Tübingen den 4. Novbr . 1825.
Die K . Oberamter.

Am Samstag den 19 . Novbr . 1825 vcr,
sammeln sich die Meister der Müller -Pro¬
fession auf der Herberge zum Löwen dahier,
um Zahrstag zu Hallen.

Die Schultheißenämter haben daher
sammtlichen in ihren Orten befindlichen,
zur Lade nach Tübingen gehbrigcn Metern
aufzugeben , daß sie an obigem Tage und
Ort Morgens 9 Uhr sich einfinden , ihre
schuldigen Leggeldcr mitbringen , diejenigen
aber , welche am persönlichen Erscheinen
gehindert sind , ihre Schuldigkeiten um so
gewisser schicken sollen.

Tübingen den 4 . Novbr . 1825.
Die K. Oberamter.

II . Besonders Amtliche Verfügungen.
Obcramt Rottenburg.

Rotten bürg. (An  die OrtSvor-
steher. ) Nach einer Anzeige des Kdnigl-
OberamtS Tübingen haben die borkigen
Megger bei einer kürzlich gegen sie ringe»
leiteten Untersuchung wegen Unterschlagung
der Schlacht - Accise,zu ihrer Rechtfertigung
vorgebracht , daß die OrtSvsrsteher bfterS
abwesend sehen und Niemanden beauftra»
gen , in ihrer Abwesenheit Vieh - Urkunden
auszustellen.

Um diesen Ausflüchten zu begegnen,
werden hiemit sämmtliche OctSvorsteher
angewiesen , solche Vorkehrungen zu treffen,
daß auch in ihrer Abwesenheit zu jeder
Tags - Stunde Vieh - Urkunden an die Mcz»
ger und andere Viehkäuser abgegeben wer*
den können.

Den 4. Novbr . 1825.
K. Oberamt.

Oberamtsgencht Tübingen.
Tübingen. (Ausschrcibeu an di»

Gemeinderäthe , die Ausfertigung der Unter,
pfandszettel und der gerichtlichen Obligatio,
nen betreffend .) In der K . Vcrcrdnung vom
21 . Mai d. I . ( Reg . Bl . Nro . 21 -) ist zwar
im § . 18. bestimmt , daß bis auf Weitere»
die Unterpfands - Behörden sich der bisheri«
gen Unterpfandszettel bedienen können;
da es aber von den Behörden des diesseitigen
Bezirkes nicht gleich gehalten wird , so wer-
den sie, zu Erzielung einer Gleichfdrmigkeik
angewiesen , sich keine Unterpfandszettel
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«ach der alten Form mehr anzuschaffew,
sondern sobald diese verbraucht sind , sich der-
Pfandscheine zu bedienen , wovon die ange¬
führte Verordnung ein Formular enthalt
und welche in den hiesigen Buchdruckereien
zn haben sind.

Daß man sich zur Ausfertigung der
gerichtlichen Schuldverschreibungen des seit¬
herigen Formulars derselben nicht mehr be¬
dienen kdnne , ergiebt sich schon au » ihrer
Ansicht . Die Förmlichkeit einer gerichtli¬
chen "Schuldverschreibung erkennt jezt deie
Gläubiger daran , daß sie von wenigstens
fünf Mitgliedern des GemeinderatheS unter¬
zeichnet ist , und daß der NathSschrciber die:
Richtigkeit des Antrages in das Unter -!
pfandsbuch beurkundet.

Auch versteht cs sich nach dem Geseze-
von selbst , daß die Ausfertigung der Pfand¬
scheine oder gerichtlichen Obligationen nicht
mehr von den Stadt « und Amtschreibercien,.
sondern von den Unterpfands - Behörden,
nämlich den Gemeinderathen , geschieht. .

Den 4. Novbrr -1L25«
K. Oberamtsgericht . .

Hufnagel.
Tübingen . ( Schulden - Liquidation .)

lieber das Vermbgen des Fuhrmann » Frie¬
drich Luz von Dettenhausen , und nunmehr
zu Dedenhausen wohnhaft , hat da» König !. .
Lderamtsgericht dahier , durch Decret vom.
9. Septbr. d. I «, den ConcurS erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf

Samstag den 26 . Novbr . d. I.
Termin angrsetzt.

ES werden daher sämmtliche Gläubiger
Le» Luz aufgefordcrt , an gedachtem Tage
früh y Uhr in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte auf dem Rathhause in
Bebenhausen zu erscheinen und ihre For¬
derungen und deren Rechte gehdrig darzu-
thun , widrigenfalls sie durch das am Ende
der Verhandlung auszuspreHende Präclusiv-
Erkenntniß von der gegenwärtigen ConcurS-
masse ausgeschlossen werden.

Den 27 . Octbr. 1825.
K . OberamtSgericht.

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ( Schulden - Liquidationen .)

In nachstehenden drei Gannlsachcn haben
die Schulden - Liquidationen , verbunden mit
Versuchen zu Borg - und Nachlaß - Verglei¬
chen , an folgenden Tagen Statt:

1) in der — von Jung Jakob Rdhm,
Tuchmacher zu Nagold,

Freitag den lg . November,
2) in der— von Jakob Bernhardt Dengler,

Stadtralh zu Wildberg,
Samstag den 19 . November

und
Z) in der— von Wilhelm Gottlieb Luz,

Engelwirth zu Stadt Altenstaig,
Samstag den 26 . Novbr . d. I.

Diese Verhandlungen beginnen jedeS-
malen Morgens Z Uhr in den Rathhäuscrn
der Wohnorte von den Gemcinschuldnern.

Die Gläubiger , welche hiebei weder in
Person , noch durch Bevollmächtigte erschei¬
nen , oder: wegen «ihrer Forderungen nebst
den damit verbundenen Vorzugsrechten keine
schriftliche Rtceffe auf die bestimmten Termi¬
ne einreichen , werden durch die jedesmalcn
am Schluß der Verhandlung auszusprechen-
den Pcäclusiv - Bescheide von den Ganntmaf-
sen ausgeschlossen werden . Zugleich werden
auch die Bürgen der Gemeinschuldner auf-
geforderl , sich bei «diesen Verhandlungen
einzufinden . Wenn e» die Umstände zu¬
lassen , wird mit dem Ausspruch des Pra-
clusiv -Bescheids auch die Eröffnung de»
Privriläts - Erkenntnisses und Verweisungs-
Projects verbunden werden.

Den 19. Oclbr . 1825.
K. OberamtSgericht.

Hoffacker.

Cameralamt Horb.
Horb . ( Verpachtung der Domaine

Wciherhof . ) Nach erhaltenem Auftrag der
Kbnigl . Finanz - Kammer für den Schwarz-
wald - Krcis wird die Unterzeichnete Stelle
die herrschaftliche Domaine Wriherhof , de¬
ren Pacht sich mit Georgii ; 826 endigt,
auf die nächsten 18 Jahre von 1826 bis 1844



im l-ffentlichen Aufstreich an Len Meistbie¬
tenden verleihen.

Als Tagfarlh ist
Mittwoch der Zote November d. ,J.

festqesezt.
Dieses herrschaftliche Gut ist in dem Ober-

amt Sulz zwei Stunden von der Amtsftadt
gelegen , durch deren Frucht -Markt , und
die Frucht -. Markte der benachbarten Städte
Horb , Hingerloch , Balingen und Notwcil
dem Besiander eine Dortheilhafte Gelegen¬
heit zum Absaz seiner Produckte dargeboten
ist.

Das Gut umfaßt : an
Gebäuden:

1 geräumiges Wohnhaus , nbthigenfallS
für 2 Familien bewohnbar , 2 große
Scheuern mit darin -eingerichteten
Pferd - und Rindvieh - , auch Schaaf-
siallungen , besondere Schweinstallun¬
gen , und ein besonderes Wasch - und
Backhaus , und in dem geschlossenen
Hofraum ein laufender Brunnen.

Gütern:
2 Gemüßgärten ä Z Viertel,
2 Morgen GraS - und Vaumgarten,

55 Morgen Wiesen,
242 Morgen Aecker guter Qualität,

87 Morgen Aecker geringerer Qualität,
vorzüglich für den Futter - Kräuter¬
bau , als an Bergen liegend , geeignet»

100 Morgen Waide - Anger.
Mit diesem Gute ist eine Schäferei zu

100 Stücken verbunden , von der der Pfbrch
dem Gute verbleibt , auch ist für Rindvieh
und Schaafe einige Waide - Zufahrt vor¬
handen.

Zur Aufstreichs - Verhandlung werden
die Liebhaber auf gedachten Tag

Morgens iv Uhr
auf dar Gut selbst eingeladen , jedoch wird
vorläufig als Bedingung bekannt gemacht,
daß nur solche Personen zur Steigerung
zugelaffen werden , welche sich mit obrig¬
keitlichen , vberamtlich gesiegelten Zeugnis¬
sen ausweisen , daß sie solide Leute sind,

hinlängliche landwi 'rthschaftliche Misse
und das zum Betrieb dieses großen Guts
erforderliche .sehr bedeutende Capital und
darneben noch so viel Vermögen üestzen,
um die einige taufend Gulden betragende
Cautivn entweder einfach , baar oder in
gerichtlich versicherten CapiraUen , oder 1^
fach in liegenden Gütern zu stellen ver,
mdgen.

Ausländische Liebhaber Haben aber auch
noch entweder dem Camcral - Amt genug¬
sam bekannte , oder durch gleiche obrig¬
keitliche Zeugnisse befähigte inländische Bür»
gen vor der Aufstreichs »Verhandlung vor»

Lustellen.
Den 25 - Lctbr . 1825»

Kdnigl . § amsralamk.
Cameralttmt Sindelfingen.

Sindelfing  en . ( Frucht -Verkauf .)
Don diesseitigen Kästen ist ein Quantum
Dinkel vom Jahr 1824 zum Verkauf be-
flimmt ; wozu die Liebhaber einladet und
LUte Qualität zufichcrt

Den 27 »-Octbr . 1825-
K. Cameralamt

Sindelfingen.

Tübingen. ( Bäume zu verkaufen )
Am -einen Theil des botanischen Gartens
zur Anpflanzung anderer Gewächse benu»
zen zu kbnnen , werden ZOO— 400 Stücke
hochstämmige Birn - und Apfelbäume von
guten Sorten , einzeln oder parthienweiß
um den herabgesezten Preiß von 15 kr. das
Stück abgegeben.

Den z . Nov . 1825»
Garten - Directkon.

Minderöbach,  Oberamtsgerichts»
Bezirks Nagold . ( Schulden - Liquidation .)
In der Ganntsache deS Johann Georg Gbl,
tenbott , Webers zu Minderöbach , ist der
Gemeinderath beauftragt , die Liquidations¬
handlung vorzunehmen , und damit den Ver»
such der außergerichtlichen Erledigung zu
verbinden . Hiezu ist

Montag der 21 . Novbr . d. I.
festgesetzt, und es werben daher die Glau»



biger und und Bärgen drö Gbltenbott hie-
mit aufgefordert , an diesem Tage Morgens
8 Uhr zu Minöersbach ihre Forderungen
entweder in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte . oder auch durch schriftliche
Rezesse , unter Vorlegung der Original-
Schuiddocumeute , zu liquidlren , die allen-
fallsigen Vorzugsrechte geltend zu machen,
und sich über den in Antrag kommenden
Nachlaß - Vergleich zu erklären . Die Nicht-
rrscheinenden werden in einer der nächst¬
folgenden oberamtSgsrichtlichen Sizung von
der Masse ausgeschlossen , von den bekannten
Gläubigern hingegen wird , im Falle ein
Vergleich zu Stande käme , angenommen
werden , daß sie hierin der Mehrheit der
Gläubiger von ihrer Classe betzutreten ge¬
sonnen sepen.

Den 51 . Octbr 1825.
Eememderath.

Möhringen,  Gerichts -Bezirks Horb.
(Nochmaliger Verkauf der dasigen Mahl¬
mühle nebst Zugehdr . ) Da bet der auf
den 22 - Oktober d. I . bestimmt gewese¬
nen Versteigerung der hiesigen Mahlmühle
nebst Zugehdr der Verkauf nicht zu Wtande
gekommen ist , so wurde bei der am 27.
Lctober statt gehabten Schulden Liquida¬
tion des Müllers Joseph Härtkorn , von
den Gläubigern der nochmalig » Verkauf
dieser Gegenstände verlangt.

Zu dieser zweiten Verkaufs - Verhand¬
lung ist nun

Donnerstag der 27 . November d. Zf.
bestimmt , und werden hiebei folgende Ob-
fecte zum Verkauf angeboren werden:

eine Mahlmühle mit zwei Wohnungen,
drei Mahl und einem Gerbgang;

,ine an die Oehlmühle angebaute Sage¬
mühle;

»ine Oehlmühle unter der Sage;
- «ine Gvpspoche mit 6 Stämpfeln;

«ine Scheuer mit drei Stallungen und
einem Keller nebst den zu den Wer¬
ken grhdrigen Geräthschasten.

Zur Mühle werden noch folgende Gü¬
lt » gegeben, dabei aber kein Meß gewährt;

Garten , 2 Vrtl . 11  Ruth , bei der Mühle,
2  Ruth , hinter der Mühle;

Wiesen , 2 Z Vrtl . g Ruth , in Wuhrwi 'e-
sen , 1 Drtl . -j Ruth , in Wcpherwiesen,
2 ^ Vrtl . 7 Ruth , in der KreUgenau,

außer diesen Grundstücken kommen noch
folgende zum Verkauf:

2 Vrtl . Wiesen , Z Vrtl . 5 Ruth . Acker
und 1 Morg . 1 Vrtl . Wald,

Die Kaufsbedingnisse so wie auch die
Zahlungs - Termine kdnncn täglich bei dem
ausgestellten Gütcrpfleger , Franz Anton En»
gelfried , in Erfahrung gebracht werden.

Es werden daher die Liebhaber , welche
sich durch obrigkeitliche Zeugnisse über Ver¬
mögen und Prädikat auSweisen können , zu
dieser Verhandlung eingeladen.

Den 29 - Oclbr . 1825-
Schultheiß und Gemeinderath.

Wiesenstetten,  Oberamts Horb.
(Sommer - Schaafwaide . Verleihung .) Da
der Bestand der hiesigen Schaafwaide die¬
ses Späkjahr zu Ende geht , so sieht sich
die Commun veranlaßt , dieselbe wieder auf
1 Jahr , nämlich 1826 zu verleihen . Sie
erträgt 150 alte Stück . ES ist nun die
Verleihung auf

Donnerstag den 17 . November
festgesezt . wozu die Liebhaber in baS HauS
des Schultheißen dahier hiemit auf gedach¬
ten Tag ungeladen werden.

Den 27 - Octbr . 1825.
Schultheiß u . Gemcinberath.

Rottenbürg. (Kost-  und Brod-
kieferungS - Akkord . ) Die Lieferung der
Kost und des BrodeS für die diesseitigen
Polizeihaus - Gefangenen auf das nächste
halbe Jahr , vom 1 . Januar bis 1 . Juli
1826 , wird

Donnerstag den 17 . November
Morgens 9 Uhr

in öffentlichen Abstreich gebracht werden,
wozu man die Liebhaber hiemit einladet.
Jeder , der zum Absireich zugeiaffen wer¬
den will , muß sich mit einem gemeinve-
räthlichen Zeugniß ausweiftn , daß er un-
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bcscholtenen Rufes ist , und daß er so viel
Vermögen besizt , um eine Caution von
500 si. steilen zu können.

Den 27 . Ocibr « 1325.
Ober - Inspection

des K . PvlizeihauseS.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . Donnerstag den i 0 -Noö.

Nachm ttagS Z Uhr , versammelt sich der
Verein für Kicchengesang in der Stifts¬
kirche dahier.

Tübingen. (Haus zu verkaufen . )
Dem Christoph Schramm , Gärtner allhier,
ist wegen Steuer - Rests sein Haus , oder
ein Morgen Acker am Nüderberg , zum
Verkauf ausgcsezt ; Liebhaber hiezu können
mit dem Stadtrath Wolff einen Kauf ab«
schließen.

Tübingen. (HauSthcii feil . ) Wer
einen Theil Haus beim Ochsen kaufen will,
kann täglich dasselbe einfthen und das Nähere
erfahren bei

Schreinervbermeistcr FeurerS
Wittwe.

Tübingen. (Acker feil .) Wer 1 Mrg.
Acker im Ncckarthal , oberhalb des Holder-
doschen , kaufen will , kann auf annehmliche
Bedingungen rechnen und das Nähere bei
Ausgeber dies; erfahren.

Tübingen. (Laden und Laden Stube
zu mielhen .) Bei dem Unterzeichneten ist
in seinem kürzlich erkauften Hause über
die Dauer des Markte » ein Laden und La,
den . Stube zu mielhen.

St . R . Wolff.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Bis nächste Lichtmeß , oder auch früher,
sind in meinem Hause , zum ehemaligen
Waldhorn , noch 2 Stockwerke , jedes mit
fünf in einander gehenden , zum Theil ta-
pezirten und heizbaren Zimmern , Kuchen,
Speiskammern , Holz und Magd - Kam,
mern , auch nbthigen Platz im Keller,  ge.
gen verhältnißmäßlgen billigen Mirthzin»
zu beziehen.

Kaufmann Walser.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
In meinem erkauften ehemahlS Prälat
Bdck ' schen Hause , in der neuen Straße,
sind entweder sogleich oder bis Lichtmeß 1826
zu vermiethen : 1) im ersten Stock , ein ge«
räumiges heizbares Zimmer ; 2 ) im zweiten
Stock , zwei heizbare Zimmer Nebst Alkoven
Küche , MagLkammer , Keller und Hvlzlege,
zu diesen kann noch eine Speiskammer pac
lerre und Platz auf der Bühne abgegeben
werden;  Z ) ein Mansarde «Zimmer.

Antiquar Heckenhaucr.
Tübingen.  Ein Logiö in der Frosch-

Gasse ist auf Lichtmeß zu vermiethen , bei
Den 29 . Ocibr . 1825.

Schmied Maier.
Tübingen. (Klavier zu vermiethen . )

Ein Klavier zu vermiethen oder zu vertäu-
fen hat Wunderlich , N . 8r . im Neuen Bau.

Tübingen.  Eine Kinder - Küche wird
zu kaufen gesucht und ist . das Nähere zu
erfragen bei

Ausgeber diese ».
Tübingen. (WohnungS Veränderung,

Logis zu vermieth «« u . Kostgänger Gesuch .)
Schneidermeister Fauser avcrtirt hicmit , daß
er VaS Rvthgerber Maier ' sche HauS beim
Hirsch bezogen habe , und g Studirenden Lo¬
gis geben kdnne . Auch erbietet er sich , gute
Kost um einen ganz billigen Prciß zu geben.

Anzeige von Gebornen , Cspulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen . :
Gcborne:

Den 10 . Oct . Herrn Stadtschultheiß Vie¬
rer,  ein Knabe

— 20 . — dem Schuhmacher Ebcrhardt,
dem jüngeren , ein Knabe.

— 22 . — dem Kübler Weiß , ein Mäd¬
chen.
2Z - - - dem Schneider Brukman , dem
jüngeren , rin Mädchen . ^

- — dem Weingartner Harlmater,
ein Mädchen.



Den 27. Oct. dem Weingärtner Sinner,
ein Mädchen.

Copulirte:
Den 28 - Oct . Gottlob Jacob Gugel , Wein¬

gärtner , mit Maria Dorothea Bider»
man , Wcingärtners led. Tochter.

— 2. Novbr . Herr Christian Ludwig
Belthle , Ober - Amts »Thierarzt all»
hier , mit Jungfrau Anna Margare¬
tha Trißler , Beckers in Reutlingen,
led . Tochter.

Gestorbene:
Den 25 - Oct . Christiane Louise Necker, Bä¬

cker», Tdchtcrlein , an der Auszehrung,
alt s Jahr u . 6 Monat.

— 28 - — dem Küfer Knödel ein Knabe,
an Abzehrung , alt 1 Monat.

— — — Friedcrich Rupf , Zrugmacher,
im hiesigen Hospital an Abzehrung , alt
LZ Jahr.

In Rottenburg.
Stadt pfarret St . Morlj.

Geborne:
Den 1. Oct . Franz , Sbhnleln des Michael

Adiß , Schneider.
— 4. — Franz , Sbhnl . de» Johann

Georg Zimmermann , Weber.
— 6. — Ferdinand , Sbhnl . des Mat¬

thäus Widmaper , Kiefer.
— 8 - — Moriz , Sbhnl . de» Jacob

Wesner , Schuster.
— 10 . — Theresia , Tdchterl . deS Fr.

Michael Hahn , Weingärtn.
— — — Franz Borgias , Sbhnl . deS

Michael Hahn , Bauer.
— 14 . — Lucas , Sbhnl . der ledigen

Margarilh Volmer.
»- 27 - — Martin , Sbhnl . des Fidel

Schibel , Bauer.
— 29 . — Catharina , Tbchterl . des Hpe-

rvnimuS Bahrt , Weing.
Copulirte:

D «n 19 . Oct . Anton Lehguß, Glaser , mit
Thekla Neuer dahier.

Gestorbene:
Den 2 . Oct . Hperonimus , Sbhnl . de»

Conrad Bahrt , Weing . , am Schac-
lachsieber, alt 5 Jahr.

— 5- — Gertrud Ldffler, geborne Or¬
geldinger , an Entkräftung , alt86 Jahr,
7 Monat.

— 6- — Theresia , Tbchterl . des Mo¬
riz Volmer , Weing . , an der Gallen¬
ruhr , alt 2 Jahr 1 Monat.

— 8- — Georg Fidel . Sohn des Jo¬
seph Dorner , Schreiner , an Abzeht
rung , alt 28ä Jahr.

— 11 . — Theresia , Tdchterl . des Mar.
tin Erath , Strumpfweber , am Schar¬
lachfieber, alt 1 Jahr.

— 1Z> — Fr . Borgias , Sbhnl . des Mi.
chael Hahn , Bauer , an Gichtern , alt
Z Tag.

' — 18 - — Fr . Michael Bolz , Küfermei,
ster, an der Lungensucht , alt 65 Jahr.

— — — Fr . Lader , Sbhnl . des Lucas
Miller , Schuster , an der Gallenruhr,
alt 1 Jahr.

E - 29 - — Ursula , Tdchterl . des Johann
Schaitel , Weing . , an Gichtern , alt

Z Jahr.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 4. November irrs.

Dinkel 1 Schfl . 2fl . 54kr . Zfl. 21 kr. 5fl . 50kr.
Haber 1 — 2fl .L4kr . 2fl . 41kr . 2fl . 54kr.
Kernen 1 Sri . . . . . . —fl . — kr.
Haber 1 — . . . . . —fl. 20 kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . —kr.
Erbsen 1 — . —fl . 52kr.
Linsen 1 — . . . . . Ifl . - kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . 40kr.
Bohnen 1 — . —fl . 40 kr.
Gersten L — . . . . . —fl . L2kr.
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Fleisch . Prciße.
Schsenflcisch. . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 4 - 5kr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 4kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . 1 — 4kr.

Trvd - Taxe.
Kernenbrod . 8 — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . 8 — 14kr.
1 Kreuzerweck schwer . . IvLoth.^ Qtl.

Anekdoten und Erzählungen.
Erzähl  u n g. .

(Beschluß.) '
«Trösten Sie sich, Graf !' vkrsezte die

Damr , Sie müssen am Leben bleiben , um
über dir Bosheit des Geschicks- zu siegen,
und die Ehre ihres Namens zu retten . Ich
habe Ihnen Gelegenheit zum ' Entkommen
verschafft ; in der Entfernung von Venedig,
erwarten Sie in Sicherheit die Entdeckung.
Ihrer Unschuld. Folgen Sie mir !" '

Ehe der Graf seiner' schdncnR 'etterm ge.
horchte , bat - er sie , ihm ihr Gesicht zu zei,
gen . „ Jch bln Jhnen so viel schuldig , fuhr
er fort , und ich hoffe , daß einst der Tag
kommen wird , wo ich im Stande seyn werde,
wenigstens einen Theil davon abzulragen ."
Die Dame warf ihren Schleier zurück, und
enthüllte ihr Gesicht , dessen vollkommene
Schdnheit durch den Ausdruck des sanftesten
MittleidS erhöht wurde . »Graf , begann sie
wieder , ich will Ihnen nichts verhehlen,
ich bin die Witiwe deS Marchese ' Al fieri;
die Aussage meines alten Bedienten ist eine
Von den Ursachen Ihrer Vrruriheilung ge¬
wesen ; aber so fest er auch von Ihrer Schuld
überzeugt war , so sehr ängstigt er sich doch-
jezt , da er Ihre Standhaftigkeit vernein,
men hat . Seine Zweifel hat er den Rich¬
tern mitgetheilt , aber sie wollen sie nicht
anhbren . Innig bereut er das , was er ge¬
gen Sie auSgesagt hat , und die Vorwürfe,
welche er sich selbst macht , haben ihm eine
gesährlichr Krankheit zugejogen . Er gestand

mir diese geheime Ursache seiner Krankheit
und von diesem Augenblicke an beschloß ich,
alle ? Mögliche zu Ihrer Rettung zu ver¬
suchen. Sehen Sie , Graf , welche «ncr,
wartere Hülfe Ihnen der Himmel selbst in
dem gefährlichsten Augenblicke sendet ; las¬
sen Sie Hoffnung und Entschlossenheit Ih¬
ren Denkspruch sehn."

Das Frauenzimmer führte hierauf den
Grafen , ohne seine Danksagung abzuwar,
tcn , nach der Thüre des Gefängnisses , wo
Jemand auf ihn wartete , um ihn nach
einem benachbarten Kloster zu bringen . Die
güten Vater nahmen ihn freundschaftlich
auf , und durch ihre zärliiKen Bemühun,
gen kam er bald wieder zu Kräften . Als
alle Gefahr des Nachsehens vorüber war,
ging er nach Spanien , und trat unter
einem fremden Namen in Kriegsdienste . Er
zeichnete sich bald aus , und seine Verdienste
verschafften ihm Freunde ; hatte er die Ver¬
gangenheit vergessen kbnncn , so wäre er
glücklich gewesen ; allein der - bittere Ge¬
danke an den Verlust seiner Ehre raubte
ihm die Zufriedenheit . Seine Traurigkeit
wurde noch vermehrt , durch die Leidenschaft,
welche er , obgleich sich selbst unbewußt,
gegen seine sch'one Retterin hegte . ES war
offenbar , daß sie ihn nicht vergaß ; denn e»
bekam oft Geld , und da er nicht wußte,
woher , so konnte er nicht an der großmü»
Ihigcn Hand zweifeln , welche er ihm schickte.
Oft , wenn seine Seele in Augenblicken der
Verzweiflung durch den bitter » Gedanken
ganz zu Boden gedrückt war , daß er mit
einem entehrten Namen aus der Welt ge¬
hen müsse, erinnerte er sich an di- lirbens»
würdige Gestalt ' der Marchese , wie sie die
tröstenden Worte zu chm sprach : „ Lassen
Sie Hoffnung und Entschlossenheit Ihren
Denkspruch sehn. " AIS aber vier Jahre
verflossen waren , ohne daß eine Svur von
Sem Mdrder entdeckt worden wäre , ver¬
ließ ihn die schwache Hoffnung , die «r noch
immer genährt hatte , fast gänzlich . Zu
Anfänge de» fünften Jahres faßte e» da¬
her den Entschluß, nach Venedig zurückzu»



reifen; rr geübte , bcH, wenn « . sich nn>
erkannt und verkleidet unter die medern
Dolkskiassen mische, er Gelegenheit finden
werde , den Mdrder zu entdecken. So un¬
wahrscheinlich dieß auch war , so verließ er
doch Spanien , und machte sich nach Ita¬
lien auf die Reise.

In elender Kleidung langte er des
Nachts zu Venedig an . Am folgenden
Morgen trieb ihn ein unwiderstehlicher
Hang zu' der Stelle hin , wo der Mord
begangen worden war . Der Anblick de»
OrteS rief in seiner Seele die schrecklichen
Qualen zurück , die er ausgeftanben hatte,
und er seufzte laut . In diesem Augen¬
blicke näherten sich ihm zwei Polizeidie-
ncr , die ihm unbemerkt nachgefoigt waren,
und verhafteten ihn . „ Elender ! rief einer
von ihnen , wohl m'ogct Ihr seufzen bei
dem Gedanken an Euer Verbrechen , aber
die Strafe de« Himmels bleibt nicht aus,
und das Blut des ermordeten Grafen wird
nicht mehr länger vergeblich um Rache
schreien."

Als sie ihn in '» Gefängniß führten,
sammelte sich eine Menge Volk » um sie Herz
rin große» Hund drängle sich durch den Hau-
fen , und als er den Grafen berochen hatte,
sprang er freudig an ihm hinauf . Der Graf
sah das Thier an , und bemerkte , daß es der
Lieblingshund seines ermordeten Detters war.
Er war gewohnt , dieses Thier zu liebkosen,
und dieser Bewsts der Anhänglichkeit von
Seiten eines unvernünftigen Thieres in ei¬
nem Augenblicke , wo ihn alle menschliche
Hülfe verlassen hatte , war mehr , als seine
Standhaftigkeit ertragen konnte . Jetzt ver¬
ließ ihn der Hund , und eilte schnell , wie
der Blitz , auf einen Menschen los , den die
Nsugierd » unter andern herbeigezogen hatte.
Vergebens bemühten sich die Umstehenden,
den Fremden aus den Klauen des wülhenden
Hundes zu befreien ; dieß gelang erst , nach¬
dem er ihn so zerfleischt hatte , daß da» Blut
in Strömen herabfloß.

„Die Gerechtigkeit des Himmel « , sagte
drr verwundete ' Fremde mit sterbender Stim¬
me , hat mich endlich erreicht , und beinah«
«uf derselben Stelle , wo ich Menschenblut
»»»gossen habe . Vor beinahe fünf Jahren

siel wenige Schritte von hier durch meine
Hand der Graf Borghet  ti ." Jezt konnte
er vor Schwäche nicht mehr weiter spre¬
chen. Ein Schrei der Freude entfuhr dem
Grafen Mas fei . Die Volksmenge ver¬
langte seine Befreiung , allein die Formen
der Gerechtigkeit verboten den Polizeidie-
ncrn , ihn los zu lassen , che die Aussage
des Fremden gerichtlich ausgenommen ftp.
Man schaffte diesen in ein nahes Kloster , und
die Aerzte gaben sich alle Mühe , ihn am
Leben zu erhalten , aber vergeblich ; doch
lebte er noch so lange , um durch folgende
Erzählung die Unschuld des Grafen darthun
zu kdnncn. Er war rin geborner Römer,
und verliebte sich, während eines kurzen Auf.
enthalt » in Venedig in die schöne Bian ka,
sie aber gab ihm kein Gehdr , und wurde bald
die Braut des Grafen Borghettt.  Der
stolze Rbmer schwur seinem Nebenbuhler den
Untergang . Nach öfterem vergeblichen
Lauern auf Gelegenheit zum Meuchelmorde,
traf er die Vettern in jener Nacht , folgte
ihnen von ferne , und führte sogleich nach
ihrer Trennung sein Vorhaben au ». Auch
jenen alten Mann hätte er zu seiner Si«
cherheit ermordet , wenn nicht der Angriff
des treuen Hundes ihn davon abgchalten
hätte . Die Anklage und Dcrurtheilung des
unschuldigen Grafen Maff ei  erregte in
ihm nicht das geringste Gefühl von Neue
oder Mitleiden ; er freute sich vielmehr des
Zrrthums , und verließ damals Venedig
mit der sichern Hoffnung , daß seine Thar
nie an den Tag kommen werde . Auch
kam er seit jener Zeit nicht nach Venedig,
außer zwei Tage vor seiner Verhaftung.

Kaum hatte der Römer seine Aussage
beendigt , so erhielt Maff ei  die Freiheit
und sein eingczvgeneS Eigenthum wieder.
Im frohen Gefühle der geretteten Ehre
warf er sich seiner Befreierin aus dem Ge¬
fängnisse zu Füßen . Ihre Gefühle ent-
sprachen den seinigen , und bald reichte sie
ihm vor dem Altäre auf immer ihre Hand.
Glückliche Tage wurden ihnen zu Theil,
und entschädigten den Grafen für die un¬
schuldig ausgestandenen Qualen und die
unverdiente Befleckung seines Namenö.
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